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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

Anmerkung zu § 6 des Kirchengesetzes
 
über das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen
 

in der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche
 
Ld.F. der Bekanntmachung vom 4. Juli 1995
 

Kiel, den 13. September 1995 

In die Bekanntmachung der Neufassung des Kirchengeset­
zes über das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen in der 
Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche im GVOBl. 
1995, S. 142, ist folgende Anmerkung einzufügen: 

Anmerkung zu § 6: 

Aufgrund der Beschlüsse der Synode vom 2. Februar 1994 
(Themensynode "Weltwirtschaft und Gerechtigkeit") ist es 
mit § 6 KG-HKR vereinbar, daß Rücklagen bei Öko- und 
Ethikfonds (vor allem EDCS - Ökumenische Entwicklungsge­
sellschaft und GEPA - Gesellschaft zur Förderung der Part­
nerschaft mit der Dritten Welt) angelegt werden können. Es 
darf im übrigen auf die Mitteilungen der NEK 1983, S. 484, 
und 1994, S. 95, hingewiesen werden. 

Vgl. § 22 RVO-HKR (GVOBI.1995, S. 120) 

Nordelbisches Kirchenamt 

Dr. Blaschke 

Az.: 8320 - VH I 

Sechste Verordnung
 
zur Änderung der Rechtsverordnung über den
 

Erholungsurlaub der Pastoren, Pastorinnen,
 
Kirchenbeamten und Kirchenbeamtinnen
 

vom 14. August 1995
 

Die Kirchenleitung hat aufgrund des § 74 in Verbindung 
mit § 123 Abs. 1 des Pfarrergesetzes in der Fassung vom 6. No­
vember 1993 (GVOBl. 1994 S. 30) und des § 17 des Kirchenbe­
amten- und Kirchenbeamtinnenergänzungsgesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 12. Februar 1992 (GVOBl. 
S. 88) die folgende Rechtsverordnung erlassen: 

§1 

Die Rechtsverordnung über den Erholungsurlaub der Pa­
storen, Pastorinnen, Kirchenbeamten und Kirchenbeamtin­
nen in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. März 1993 
(GVOBl. S. 93) wird wie folgt geändert: 

1. Der Bezeichnung der Rechtsverordnung wird die Kurzbe­
zeichnung .Erholungsur-laubsverordnung" hinzugefügt. 

2.	 § 4 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 4 wird wie folgt gefaßt: 

,,(4) Ist die durchschnittliche regelmäßige wöchentliche 
Arbeitszeit regelmäßig oder dienstplanmäßig im 

Durchschnitt des Urlaubsjahres auf mehr als fünf Ar­
beitstage in der Kalenderwoche verteilt, erhöht sich der 
Urlaub für jeden zusätzlichen Arbeitstag im Urlaubs­
jahr um ein Zweihundertsechzigstel des Urlaubs nach 
Absatz 2. Ist die durchschnittliche regelmäßige wö­
chentliche Arbeitszeit regelmäßig oder dienstplan­
mäßig im Durchschnitt des Urlaubsjahres auf weniger 
als fünf Arbeitstage in der Kalen-derwoche verteilt, ver­
mindert sich der Urlaub für jeden zusätzlichen arbeits­
freien Tag im Urlaubsjahr um ein Zweihundertsechzig­
stel des Urlaubs nach Absatz 2; die zusätzlichen arbeits­
freien Tage werden ohne Rücksicht auf gesetzliche 
Feiertage ermittelt." 

b) Absatz 6 wird wie folgt gefaßt: 

,,(6) Der Erholungsurlaub wird für jeden vollen Kalen­
dermonat eines Urlaubs ohne Besoldung um ein Zwölf­
tel gekürzt. Hat der oder die Urlaubsberechtigte den zu­
stehenden Erholungsurlaub vor dem Beginn des Ur­
laubs ohne Besoldung nicht oder nicht vollständig 
erhalten, so ist der Resturlaub nach dem Ende des Ur­
laubs ohne Besoldung im laufenden oder im nächsten 
Urlaubsjahr zu gewähren. Hat der oder die Urlaubsbe­
rechtigte vor dem Beginn des Urlaubs ohne Besoldung 
mehr Erholungsurlaub erhalten als nach Satz 1 zusteht, 
so ist der Erholungsurlaub, der nach dem Ende des Ur­
laubs ohne Besoldung zusteht, um die zuviel gewährten 
Urlaubstage zu kürzen. Der Erholungsurlaub wird 
nicht nach Satz 1 gekürzt, wenn das Nordeibisehe Kir­
chenamt spätestens bei Beendigung des Urlaubs ohne 
Besoldung schriftlich anerkannt hat, daß dieser dienstli­
chen Interessen oder öffentlichen Belangen dient." 

3. § 9 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

"Urlaub, der nicht spätestens binnen vier Monaten nach 
dem Ende des Urlaubsjahres oder bei einer Übertragung in 
das folgende Urlaubsjahr bis zum Ablauf der ersten sechs 
Monate des Urlaubsjahres angetreten worden ist, verfällt, 
sofern nicht unter Berücksichtigung der schutzwürdigen 
Interessen des oder der Berechtigten im kirchlichen inter­
esse vorab eine Ausnahmeregelung getroffen worden ist." 

§2 

Die Rechtsverordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
1995 in Kraft. 

Kiel, den 14. August 1995 

Die Kirchenleitung 

Kohlwage 

Bischof und Vorsitzender 

Az.: 3820-DI/DlII 
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Bekanntmachungen 

Anpassung der Besoldung und Versorgung 

Die Bundesregierung hat am 30. Mai 1995 den Entwurf ei­
nes Bundesbesoldungs- und -versorgungsanpassungsgeset­
zes 1995 (BBVAnpG 95) beschlossen und sich damit einver­
standen erklärt, daß auf die im Gesetzentwurf vorgesehenen 
allgemeinen Bezügeerhöhungen Abschlagsauszahlungen ge­
leistet werden. Die Bundesminister des Innern und der Finan­
zen haben daraufhin durch Gemeinsamen Erlaß vom 31. Mai 
1995 die vorgriffsweise Zahlung entsprechend erhöhter Bezü­
ge für die Bundesbeamtinnen und Bundesbeamten zum Mo­
nat Juli unter Vorbehalt der gesetzlichen Regelung veranlaßt. 
In ihrer Sitzung vom 19./20. Juni 1995 hat die Kirchenleitung 
einer entsprechenden Anwendung dieser Vorgriffsregelung 
im Bereich der Nordelbischen Kirche zugestimmt. 

Hinsichtlich der Durchführung der Vorgriffsregelung wei­
sen wir auf folgendes hin: 

1. Die beigefügten Tabellen (Anlagen 1, 2, 4 und 5) sind für 
die Bezüge der Besol Üdungsgruppen A 1 bis A 16 sowie 
der Besoldungsordnungen B und C mit Wirkung vom 
1. Mai 1995 der Bemessung 

a) der Dienstbezüge für Pastoren und Pastorinnen sowie 
Kirchenbeamte und Kirchenbeamtinnen. 

b) der Anwärterbezüge für Vikare und Vikarinnen, Pfarr­
vikaranwärter und Pfarrvikaranwärterinnen. Kirchen­
beamte und Kirchenbeamtinnen im Vorbereitungs­
dienst sowie 

c) der Versorgungsbezüge für Pastoren, Pastorinnen, 
Pfarrvikare, Pfarrvikarinnen, Kirchenbeamte und Kir­
chenbeamtinnen sowie deren Hinterbliebene zugrun­
dezulegen. 

2. Bei	 der Bemessung der Überleitungszulage nach § 19 
Abs. 1 und 8 des Kirchenbesoldungsgesetzes in der Fas­
sung vom 1. Februar 1992 (GVOBl. 1992, S. 91) findet die 
Anpassung der Grundgehälter Anwendung. 

3. Der Kinderzuschlag nach § 6 Abs. 2 Beschäftigungsförde­
nmgsgesetz vom 17. Februar 1992 wird auf monatlich DM 
127,19, die Zulage nach Fußnote 3 zur Besoldungsgruppe 
A 12 Kirchenbesoldungsgesetz auf monatlich DM 106,62 
erhöht. 

4. Bei der Erhöhung der Versorgungsbezüge ist Artikel 2 Ab­
schnitt 1 § 2 BBVAnpG 95 anzuwenden. 

5. Hinsichtlich	 der jährlichen Sonderzuwendungen ist Arti­
kel5 BBVAnpG 95 entsprechend anzuwenden. 

6.	 Für die einmalige Sonderzahlung in Höhe von DM 140,-­
finden für die Empfänger und Empfängerinnen von 
Dienstbezügen Artikel 2 Abschnitt 2 §§ 3 und 5 sowie für 
die Versorgungsempfänger und -empfängerinnen Arti­

kel 2 Abschnitt 2 §§ 4 und 5 BBVAnpG 95) entsprechende 
Anwendung. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrag 

Stolte 

Az.: 3511 - D II 

Kollekten im Jahr 1996 

Die Kirchenleitung hat am 15. August 1995 nach Artikel 79 
Abs.1 Buchst. k der Verfassung der Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche den nachstehend abgedruckten Kollektenplan für das 
Jahr 1996 beschlossen. 

Hinsichtlich der Durchführung der Kollekten gilt die 
Rechtsverordnung über das Kollektenwesen (Kollektenord­
nung) vom 11. April 1978 (GOVBl. S. 143) Ld.F. vom 6. Okto­
ber 1978 (GVOBl. S. 35]). Besonders weisen wir auf § 4 der 
Kollektenordnung hin. Danach wird die Kollekte an der in der 
Gottesdienstordnung vorgesehenen Stelle, in der Regel als 
Dankopfer während des Liedes nach dem Kanzelsegen einge­
sammelt, nachdem sie mit ihrer Zweckbestimmung abgekün­
digt worden ist. 

Eine allgemein verbindliche Kollekte darf nicht mit Kollek­
ten für andere Zwecke verbunden werden. Neben der wäh­
rend des Gottesdienstes eingesammelten Kollekte kann am 
Ausgang der Kirche eine zusätzliche Beckensammlung 
durchgeführt werden. Über deren Zweckbestimmung, die be­
kanntzugeben ist, entscheidet der Kirchenvorstand. 

Dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes ist 
zusätzlich ein Sonderdruck des Kollektenplans 1996, der 
sich aus dem Blatt herausnehmen läßt, für den Gebrauch in 
der Sakristei beigefügt. 

Kiel, den 21. August 1995 

Im Auftrage: 

[ö hn k 

Az.: 8160-0-T II 

* 
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Kollektenplan 1996
 
der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche
 

Ud. 
Datum Tag der Einsammlung Zweckbestimmung

Nr. 

1. 1. Januar 1996 

2. 6. Januar 1996 

3. 7. Januar 1996 

4. 14. Januar 1996 

5. 21. Januar 1996 

6. 28. Januar 1996 

7. 4. Februar 1996 

8. 11. Februar 1996 

9. 18. Februar 1996 

10. 25. Februar 1996 

11. 3. März 1996 

12. 10. März 1996 

13. 17. März 1996 

14. 24. März 1996 

15. 31. März 1996 

16. 4. April 1996 

17. 5. April 1996 

18. 7. April 1996 

19. 8. April 1996 

20. 14. April 1996 

21. 21. April 1996 

22. 28. April 1996 

23. 5. Mai 1996 

24. 12. Mai 1996 

25. 16. Mai 1996 

26. 19. Mai 1996 

27. 26. Mai 1996 

28. 27. Mai 1996 

29. 2. Juni 1996 

30. 9. Juni 1996 

31. 16. Juni 1996 

32. 23. Juni 1996 

Neujahrstag 

Tag der Erscheinung des Herrn: 
Epiphanias 

1. Sonntag nach Epiphanias 

2. Sonntag nach Epiphanias 

3. Sonntag nach Epiphanias 

Letzter Sonntag nach Epiphanias 

3. Sonntag vor der Passionszeit: 
Septuagesimae 

2. Sonntag vor der Passionszeit: 
Sexagesimae 

1. Sonntag vor der Passionszeit: 
Estomihi 

1. Sonntag der Passionszeit: 
Invokavit 

2. Sonntag der Passionszeit: 
Reminiszere 

3. Sonntag der Passionszeit: Okuli 

offen 

offen 

Nordelbische Bibelgesellschaften/Bibelverbreitung in der
 
Welt
 

Stadtmissionen (Alt Hamburg und Kiel)
 

Diakonieverein Kropp /
 
Diakonissen-Schwesternschaft Bethesda Hamburg
 

Arbeit an Suchtgefährdeten
 
(Diakonisches Werk/Träger der Suchtkrankenhilfe)
 

Diakonissenanstalten Flensburg u. Alten Eichen Hamburg
 

offen
 

Luther-Gedenkstätten in Sachsen-Anhalt und Thüringen
 

Hoffnung für Osteuropa
 

Nordelbische Bibelgesellschaften/Bibelverbreitung in der
 
Welt
 

Rauhes Haus Hamburg/
 
Diakonissen-Mutterhaus Hamburg-Volksdorf
 

4. Sonntag der Passionszeit: Lätare Bahnhofsmission (Schleswig-Holstein, Hamburg, Altona) 

5. Sonntag der Passionszeit: [udika Lutherische Kirchen in Osteuropa (Martin-Luther-Bund) 

6. Sonntag der Passionszeit: 
Palmarum 

Gründonnerstag 

Karfreitag 

Ostersonntag 

Ostermontag 

1. Sonntag nach Ostern: 
Quasimodogeniti 

2. Sonntag nach Ostern: 
Miserikordias Domini 

3. Sonntag nach Ostern: Jubilate 

4. Sonntag nach Ostern: Kantate 

5. Sonntag nach Ostern: Rogate 

Christi Himmelfahrt 

6. Sonntag nach Ostern: Exandi 

Pfingstsonntag 

Pfingstmontag 

Tag der Heiligen Dreifaltigkeit: 
Trinitatis 

1. Sonntag nach Trinitatis 

2. Sonntag nach Trinitatis 

3. Sonntag nach Trinitatis 

offen; Empfehlung: Weißer Ring e.Y. 

offen 

Landesverein f. Innere Mission in Rickling 

Nordelb. Missionszentrum 

offen 

offen 

offen 

offen 

offen 

offen 

offen 

offen; Empfehlung: Christoffel-Blinden-Mission/ 
Kindernothilfe Duisburg 

Ökumenisches Opfer 
(Es werden 3 Projekte der Ökumenischen Zentrale zur 
Auswahl durch den Kirchenvorstand vorgeschl.) 

offen; Empfehlung: Partnerkirchen im Baltikum 

Diakonisches Werk der EKD 

Christlicher Blindendienst/Familienhilfe 
(Diakon. Werk u. Frauenwerk) 

Innerkichliche Aufgaben der VELKD 

offen; Empfehlung: [oharmiter-Unfallhilfe 
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Ud. 
Datum Tag der Einsammlung Zweckbestimmung

Nr. 

33. 30. Juni 1996 

34. 7. Juli 1996 

35. 14. Juli 1996 

36. 21. Juli 1996 

37. 28. Juli 1996 

38. 4. August 1996 

39. 11. August 1996 

40. 18. August 1996 

41. 25. August 1996 

42. 1. September 1996 

43. 8. September 1996 

44. 15. September 1996 

45. 22. September 1996 

46. 29. September 1996 

47. 6. Oktober 1996 

48. 13. Oktober 1996 

49. 20. Oktober 1996 

50. 27. Oktober 1996 

51. 31. Oktober 1996 

52. 3. November 1996 

53. 10. November 1996 

54. 17. November 1996 

55. 20. November 1996 

56. 24. November 1996 

57. 1. Dezember 1996 

58. 8. Dezember 1996 

59. 15. Dezember 1996 

60. 22. Dezember 1996 

61. 24. Dezember 1996 

62. 25. Dezember 1996 

63. 26. Dezember 1996 

64. 29. Dezember 1996 

65. 31. Dezember 1996 

4. Sonntag nach Trinitatis 

5. Sonntag nach Trinitatis 

6. Sonntag nach Trinitatis 

7. Sonntag nach Trinitatis 

8. Sonntag nach Trinitatis 

9. Sonntag nach Trinitatis 

10. Sonntag nach Trinitatis 

11. Sonntag nach Trinitatis 

12. Sonntag nach Trinitatis 

13. Sonntag nach Trinitatis 

14. Sonntag nach Trinitatis 

15. Sonntag nach Trinitatis 

16. Sonntag nach Trinitatis 

17. Sonntag nach Trinitatis 
Tag des Erzengels Michael 
und aller Engel 

18. Sonntag nach Trinitatis: 
Erntedankfest 

19. Sonntag nach Trinitatis 

20. Sonntag nach Trinitatis 

21. Sonntag nach Trinitatis 

Gedenktag der Reformation 

22. Sonntag nach Trinitatis 

Drittletzter Sonntag des 
Kirchenjahres 

Vorletzter Sonntag des 
Kirchenjahres 

Bußtag 

Letzter Sonntag des 
Kirchenjahres 

1. Sonntag im Advent 

2. Sonntag im Advent 

3. Sonntag im Advent 

4. Sonntag im Advent 

Heiligabend 

1. Weihnachtstag 

2. Weihnachtstag 

Sonntag nach Weihnachten 

Altjahrsabend 

Jugendgemeinschaftswerk/ 
Nikolai-Heim Sundacker /Marienhof Wyk 

Nordelbisches Missionszentrum 

Gustav-Adolf-Werk 

Lutherischer Weltdienst/ 
Projekt des Lutherischen Weltbundes 

Besondere gesamtkirchI. Aufgaben der EKD 

Martin-Luther-Bund 

Versöhnungsarbeit zwischen Juden u. Christen 

offen 

offen; Empfehlung: Ev.-Luth. Kirchbauverein für Nordelbien 

offen 

Ev, Stiftung Alsterdorf/Diakonissenhaus [erusalem Hamburg 

Pflegerische Dienste (Heim Vorwerk, Lübeck/ 
Stiftung Anscharhöhe Hamburg/Martha-Stiftung, Hamburg)
 

offen
 

Ökumene und Auslandsarbeit der EKD
 

offen; Empfehlung: Brot für die Welt
 

Fonds für Gerechtigkeit und Versöhnung (VELKD)
 

Nordelbische Seemannsmission
 

Wahlkollekte (Für welches der folgenden Projekte gesammelt
 
werden soll, ist vom Kirchenvorstand zu beschließen).
 
a) Nordelbische Gefängnisseelsorge
 
b) Arbeitslosenarbeit des KDA
 
Anmerkung:
 
Wird eine Zweckbestimmung nicht angegeben,
 
so fließt die Kollekte dem Projekt a) zu.
 

offen
 

offen
 

Blaues Kreuz
 

offen; Empfehlung: Dienste der Versöhnung (Kriegsgräber­
fürsorge/Friedensdienste/ amnesty international)
 

offen
 

offen
 

Brot für die Welt
 

offen; Empfehlung: Berufsbildungswerke
 
(Theod.-Schäfer-Werk Husum/Bugenhagen-Werk 
Timmendorfer Strand) 

offen; Empfehlung: Evangelischer Bund 

offen 

Brot für die Welt 

offen 

offen 

offen 

Projekt des Diakonischen Werkes 
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Bekanntmachung der Neufassung der Richtlinie
 
über freiwillige Beiträge für die Kirchengemeinden
 

vom 20. Februar 1990
 
in der Fassung vom 22. August 1995
 

Das Kollegium des Nordelbischen Kirchenamtes hat am 
22. August 1995 die Änderungen der Richtlinie über freiwilli­
ge Beiträge für die Kirchengemeinden vom 20. Februar 1990 
beschlossen. Die Neufassung der Richtlinie wird nachstehend 
bekanntgegeben . 

Kiel, den 12. September 1995 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

von Heyden 

Az. 3035 1 - S 1/S III 

* 

Richtlinie
 
über freiwillige Beiträge für die Kirchengemeinden
 

vom 20. Februar 1990
 
in der Fassung vom 22. August 1995
 

Das Nordelbische Kirchenamt hat nach Artikel 102 Abs. 3 
der Verfassung der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche die nach­
stehende Richtlinie über freiwillige kirchliche Beiträge be­
schlossen: 

§ 1 
Grundsatz 

(1) Die Kirchengemeinden prüfen, ob es zur Erfüllung der 
ihnen nach Artikel 7 der Verfassung der Nordelbischen Ev.­
Luth. Kirche obliegenden Aufgaben erforderlich ist, von ihren 
Gemeindegliedern einen freiwilligen Beitrag für die Kirchen­
gemeinden zu erheben. 

(2) Über die Erhebung der Beiträge entscheidet der Kir­
chenvorstand durch Beschluß. Die Beiträge können für ein 
oder mehrere Jahre sowie auf Dauer erhoben werden. Der Be­
schluß über die Erhebung der Beiträge ist öffentlich bekannt­
zumachen. 

(3) Damit soll allen Gemeindegliedern Gelegenheit gege­
ben werden, einen finanziellen Beitrag zur Durchführung des 
kirchlichen Auftrags ihrer Kirchengemeinde zu leisten und so 
die Verantwortung als Kirchenmitglied besser wahrzuneh­
men. 

§2 
Beitragsleistende 

(1) Von allen volljährigen Gemeindegliedern, die eigene 
Einnahmen haben und keine Kirchensteuer entrichten, wird 
ein freiwilliger Beitrag für die Kirchengemeinde zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben erwartet. Es kann auch die Vollendung des 60. 
Lebensjahres als untere Altersgrenze bestimmt werden. 

(2) Die Erwartung richtet sich grundsätzlich nicht an 

a) Gemeindeglieder, die bereits zur Kirchensteuer von der 
Einkommen-(Lohn-)steuer, zur Mindestkirchensteuer, 
zum Kirchgeld in glaubensverschiedener Ehe, zur Kirchen­
steuer vom Grundeigentum oder zum Kirchgeld in festen 

oder gestaffelten Beträgen herangezogen werden sowie de­
ren Ehegatten, 

b)	 Gemeindeglieder, für die ein Elternteil Kindergeld nach 
dem Bundeskindergeldgesetz erhält (falls die Beiträge be­
reits vom 18. Lebensjahr an erhoben werden), 

c)	 Gemeindeglieder, die ihren Lebensunterhalt aus Leistun­
gen nach dem Bundessozialhilfegesetz oder dem Arbeits­
förderungsgesetz bestreiten. 

§3 
Beitragsempfänger 

(1) Die freiwilligen kirchlichen Beiträge stehen der Kir­
chengemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgaben zu. 

(2) Die Beiträge sollen bei den Finanzzuweisungen der Kir­
chenkreise an die Kirchengemeinden nicht berücksichtigt 
werden. 

(3) Vor der Beschlußfassung ist eine Stellungnahme des 
Kirchenkreisvorstands zu der von der Kirchengemeinde in 
Aussicht genommenen Regelung herbeizuführen. 

§4 
Höhe der Beiträge 

(1) Die Beiträge können gestaffelt nach dem jeweiligen Ein­
kommen des Gemeindegliedes durch Selbsteinschätzung er­
hoben werden. Dabei wird ein Betrag in Höhe von 0,5 % des 
Jahreseinkommens als Richtwert empfohlen. 

(2) Die Zahlungen werden ggf. auf Antrag durch Vorlage 
einer Spendenbescheinigung nach den dafür maßgeblichen 
Bestimmungen bei der Einkommensteuer berücksichtigt. Das 
gilt auch für Beiträge, die von dem in § 2 Abs. 2 genannten 
Personenkreis erbracht werden. 

§5
 
Unterrichtung der Gemeindeglieder
 

Die Bitte um Beiträge ist an die Angeschriebenen persönlich 
zu richten. Ihr sollen nähere Angaben über den Grund der 
Bitte und die beabsichtigte Verwendung im einzelnen beige­
fügt werden. Über die Ausführung der angekündigten Vor­
haben ist nach Abschluß in geeigneter Form - z.B. durch 
Rundschreiben oder Gemeindeblatt - zu berichten. 

§6 
Verwaltung der Beiträge 

(1) Die Verwaltung der Beiträge obliegt den Kirchenge­
meinden oder den von ihnen beauftragten Stellen. 

(2) Die Beiträge können jährlich oder in Raten erbeten und 
entrichtet werden. Die Angabe von Zahlungsterminen ist rat­
sam. 

(3) Es wird darauf hingewiesen, daß die Bestimmungen 
des Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens anzuwenden 
sind. 

§7 
Inkrafttreten 

Die Richtlinie tritt am 1. Januar 1996 in Kraft. 
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Zeitzuschläge und Rufbereitschaftsentschädigung 
für Arbeiterinnen und Arbeiter 

Im Anschluß an den Abschluß des Monatslohntarifvertra­
ges Nr. 11 zum KArbT-NEK vom 8.6.1995 (vergl. unsere Ver­
öffentlichung im GVOBL 1995 S. 173) geben wir nachstehend 
die ab 

1. Mai 1995 

gültigen Sätze in DM 

a) des auf die Stunde umgerechneten Monatstabellenlohns 
der Stufe 1, 

b) des Zeitzuschlages für Überstunden (§ 35 Ia KArbT-NEK), 

c) des Überstundenlohns einschl. Zuschlag (§ 34 III LV.m. 
§ 35 Ia KArbT-NEK), 

d) der Rufbereitschaftsentschädigung nach § 16c II KArbT­
NEKund 

e) der Rufbereitschaftsentschädigung nach § 16c III KArbT­
NEK 

für die Lohngruppen der Arbeiterinnen und Arbeiter im Gel­
tungsbereich des KArbT -NEK bekannt: 

Sätze nach Buchstaben 

Lohngruppe a b c d e 

7a 21,46 6,44 27,90 3,49 6,98 

7 20,99 6,30 27,29 3,41 6,82 

6a 20,54 6,16 26,70 3,34 6,68 

6 20,09 6,03 26,12 3,27 6,53 

5a 19,65 5,90 25,55 3,19 6,39 

5 19,22 5,77 24,99 3,12 6,25 

4a 18,81 5,64 24,45 3,06 6,11 

4 18,39 5,52 23,91 2,99 5,98 

3a 18,00 5,40 23,40 2,93 5,85 

3 17,60 5,28 22,88 2,86 5,72 

2a 17,22 5,17 22,39 2,80 5,60 

2 16,84 5,05 21,89 2,74 5,47 

la 16,48 4,94 21,42 2,68 5,36 

1 16,12 4,84 20,96 2,62 5,24 

Nordelbisches Kirchenamt
 

Im Auftrag
 

Schmar
 

Az.: 35031-D 11 

Pfarrstellenaufhebung 

Liste der Gemeindeberaterinnen und Gemeindeberater 

7. September 1995 

In der folgenden Liste sind die Namen der nordelbischen 
Gemeindeberaterinnen und Gemeindeberater aufgeführt, die 
zur Zeit von der Nordeibisehen Ev.-Luth. Kirche anerkannt 
sind. 

Sie kommen aus verschiedenen Berufen (z.B. Dipl. Psycho­
loglnnen, Dipl. SozialpädagogInnen, Pastorlnnen, Diakone 
und Diakoninnen) und haben eine mehrjährige Zusatzausbil­
dung absolviert, die von der Kirchenleitung der Nordelbi­
sehen Ev.-Luth. Kirche verabschiedet wurde. 

Sie verfügen über die Kompetenz, einzelne, Gruppen und 
Organisationen bei der Bearbeitung ihrer Probleme und Fra­
gestellungen zu unterstützen und zu beraten und sind zuge­
lassen für Gemeindeberatung, Organisationsentwicklung, 
Teamsupervision und Praxisbegleitung. 

Bei der Gemeindeberatung entsteht ein Anspruch auf eine 
Honorarzahlung. die sich an der Honorarrichtlinie (GVOBL 
der NEK 1994, S. 113f) orientiert und von den Kirchengemein­
den zu leisten ist. 

Die mit "X" bezeichneten Personen sind zugleich OE-Su­
pervisorInnen, die auch für Einzelsupervision zur Verfügung 
stehen. 

Nähere Auskunft und Vermittlung von Gemeindebera­
tung: 

Geschäftsstelle 
für Gemeindeberatung im Gemeindedienst der NEK 
Wulfsdorfer Weg 29, 22949 Ammersbek 
Tel. 040/60511 10 - Fax: 6054892 

und die Beratungsstellen der Kirchenkreise. 

Anerkannte GemeindeberaterInnen/TeamsupervisorInnen 
der GfGG 

Benckert 
Anita 

Blum-Krone 
Susanne 

Claussen 
Armebärbel 

Dehm 
Christian 

Denecke 
Armemarie 

Fischer 
Dieter 

Goes 
Ingeborg 

Hänßgen 
Andreas 

Hinz 
Friedel 

Jürgs-Erler 
Martina 

von Imhoff 
Susanne 

Gemeindepäd. Loogestieg 6 040/4601524 X 

Dipl.-Päd. 

Pastorin 

Pastor 
Dipl.-Psych. 

Krankenschw. 
Erw.-Bildnerin 

Soz.-Päd. 

Erwachsenen­
bildnerin 

Pastor 

Pastor 

Erzieherin 

DipI.Soz-Päd. 
Soz.-Therap. 

20249 Hamburg 

Lindenstr.4 04532/260271 
22941 Bargteheide 

Wulfsdorfer Weg 29 040/60511 10 X 
22949 Ammersbek 

Wulfsdorfer Weg 33 040/6050028 X 
22949 Hamburg 

Grillparzerstr. 12 040/2205507 
22085 Hamburg 

Voßkuhlenweg 54 04532/3950 
22941 Bargteheide 

Ohlestr. 54 040/83 71 61 
22547 Hamburg 

Beselerstr.36 040/8902203 X 
22607 Hamburg 

Armentaler Bogen 27 04305/13 54 
24259 Westensee 

Glashütter Weg 32 040/5266979 
22844 Norderstedt 

Steinkamp 8 05846/1319 X 
29478 Vietze 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Stormarn für die Beratungs­
stelle Steilshoop (mit Wirkung vom 1. Januar 1996). 

Lindenlaub- Pastorin 
Borck, Susanne 

Lange Striepen 5 
21147 Hamburg 

040/7966887 

Neumann Pastor Mühlenberger 040/864481 
Bemd Weg 60 

22587 Hamburg 
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Nickelsen Pastor Steege4 
Gerd 25920 Risum-

Lindholm 

Penz Gemeindepäd. Nachtredder 19 
Lore Supervisorin 24537 Neumünster 

Pörksen Propst Osterstr. 17 
Sönke 25917 Leck 

Pusch Pastor Tangstedter 
Heribert Landstr.218 

22417 Hamburg 

Scharmach Soz.-Päd. Farmsener 
Hans-Helmut Diakon Landstr.73 

22359 Hamburg 

Scheibe Pastor Winterhuder 
Christoph Weg 130 

22085 Hamburg 

GVOBl.1995	 Nr.10 

04661/8546	 von Stritzky Dipl. Soz.-Päd. Osterstr. 17a 04662/8671 
Christoph Diakon 25917 Leck 

Volz-Schmidt Soz.-Päd. Hildesheimer 040/5522307 X 
04321/157 23 Rose Supervisorin Stieg31 

22459 Hamburg 

04662/860	 Wesenberg Soz.-Päd. Kurt-Adams-Platz9 040/7232528 
Peter Dip!.Soz. 21029 Hamburg die: 040/7380937 

Wisch Pastor WulfsdorferWeg 29 040/6051110 
Jürgen 22949 Ammersbek 

Woldag Pastorin Binsenort12 040/836643 
Ada 22549 Hamburg 

040/5203291 

040/6449096 X 

Az.: 30092 - E HOtto 
040/2205662 X 

5tellenausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde St. Lukas-Fuhlsb ü ttel im Kir­
chenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Nord - wird die 1. Pfarrstelle 
vakant und ist zum 01. April1996 mit einem Pastor oder einer 
Pastorin oder einem Pastoren-Ehepaar in einem jeweils einge­
schränkten Dienstverhältnis (50 %) zu besetzen. Die Beset­
zung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. Der gegen­
wärtige Pfarrstelleninhaber tritt zum 01. April 1996 in den Ru­
hestand. 

Im Zusammenwirken mit den hauptamtlichen Mitarbeitern 
sind zahlreiche Ehrenamtliche an der Gemeindearbeit betei­
ligt. Die Kirchengemeinde St. Lukas unterhält einen Kinder­
garten mit ca. 60 Plätzen. 

Die Neubesetzung der Pfarrstelle ist verbunden mit einem 
Dienstauftrag (25 %) in der anderen Fuhlsbütteler Kirchenge­
meinde St. Marien. 

Gesucht wird eine junge Pastorin oder ein junger Pastor, 
der/dem der Gottesdienst und die Verkündigung des Evan­
geliums in bewährten und neuen Formen am Herzen liegen, 
die / der im besonderen die Öffnung der Gemeinde für jünge­
re Familien über Kindergarten, Kinder- und Jugendarbeit als 
Berufung annimmt und ihre/seine Aufgabe im Gewinnen 
und Zurüsten ehrenamtlicher Kräfte sieht. 

St. Lukas hat bei etwa 4600 Gemeindegliedern von insge­
samt 10500 Einwohnern zwei Pfarrstellen und eine weitere, 
die mit der Pröpstin des Nordbezirks besetzt ist. St. Marien 
hat bei etwa 2700 Gemeindegliedern und etwa 6500 Einwoh­
nern eine Pfarrstelle. 

Die Kirchengemeinde St. Lukas stellt eine ca. 140 qm große 
Pastoratswohnung mit 5 Zimmern auf dem Kirchengrund­
stück. Fuhlsbüttel ist verkehrsgünstig gelegen, Grundschulen 
und Gymnasium befinden sich in unmittelbarer Nähe. 

Bewerbungen mit ausführlichem handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Frau Pröpstin des Kirchenkrei­
ses Alt-Hamburg - Bezirk Nord -, Neue Burg 1, 20457 Harn­
burg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen die Vorsitzenden der Kirchenvorstände 
Petra Roedenbeck-Wachsmann, Lupinenkamp 43, 22339 
Harnburg. Tel. 040/59 82 56 und Pastor Friedhelm Nolte, Erd­
kampsweg 104, 22335 Harnburg. Tel. 040/5004142 (Kirchen­

gemeinde St. Lukas), Pastor Christian Kühn, Nußkamp 6, 
22339 Harnburg. Tel. 040/59 62 04 (Kirchengemeinde St. Ma­
rien) und Frau Pröpstin Dr. Dr. Gelder, Tel. 040/36 89 
272/273. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erschei­
nen dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

AZ.: 20 St. Lukas-Fuhlshürtel (1) - P I/P 2 

* 

In der Verheißungs-Kirchengemeinde Niendorf 
im Kirchenkreis Niendorf wird die 1. Pfarrstelle vakant und 
ist zum 1. April 1996 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu 
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor­
standes. 

Die Verheißungs-Kirchengemeinde umfaßt den nordöstli­
chen Teil des Hamburger Stadtteils Niendorf und hat etwa 
6.400 Gemeindeglieder. Die Gemeinde verfügt über eine schö­
ne, in den 60er Jahren errichtete Kirche sowie zwei Gemein­
dezentren. Ein geräumiges Pastorat befindet sich unmittelbar 
an der Kirche. Alle Schulformen befinden sich in der Nähe; es 
gibt eine direkte Anbindung an die U-Bahn. 

Die Pastorin / den Pastor erwartet eine engagierte Gemein­
de mit einer großen Zahl von haupt-, neben- und ehrenamtli­
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern - unter ihnen ein jun­
ges Pastoren-Ehepaar (PzA) sowie eine junge Pastorin (PzA) 
jeweils im eingeschränkten Dienstverhältnis (50 %). Das leb­
hafte Gemeindeleben umfaßt u. a. den Kindergarten, eine en­
gagierte Kinder- und Jugendarbeit, Bibel- und Gesprächs­
gruppen, die Tanzania-Partnerschaftsgruppe, eine aktive 
Frauenarbeit, Besuchsdienstgruppen. Seniorennachmittage. 
Posaunen-, Kirchen- und Gospelchor sowie ein engagiertes 
Arbeitsteam zur Vorbereitung unseres jährlichen Gemeinde­
basars. Im Mittelpunkt steht der gut besuchte Sonntagsgottes­
dienst; angenommen werden aber auch neuere Formen, Got­
tesdienst zu feiern, wie der "Gottesdienst am Abend" . 

Der Kirchenvorstand erwartet eine Pastorin / einen Pastor, 
der dieses Gemeindeleben vor allem im Blick auf die mittlere 
und ältere Generation begleitet und fördert. Der Kirchenvor­
stand wünscht sich dafür eine / n teamfähige / n Pastorin / 
Pastor mit Gemeindeerfahrung, die / der zusammen mit den 
anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gewachsenen 
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Traditionen Raum läßt und zugleich offen ist für eine neue 
Zukunft. Als mögliche Schwerpunkte wäre der Bereich der 
Erwachsenenbildung und damit verbunden Seelsorge / Bera­
tung sowie Aufbau und Begleitung eines Besuchsdienstes 
denkbar. Wir hoffen zudem auf neue Impulse für die Senio­
renarbeit etwa in Form der sogenannten "Freiwilligen-Projek­
te" für "Jungsenioren" über 50 Jahre. 

Zunehmende Bedeutung wird dabei die Zusammenarbeit 
mit den anderen Niendorfer Kirchengemeinden gewinnen, 
wie sie zur Zeit im Rahmen der "Strukturdebatte" des Kir­
chenkreises diskutiert wird. 

Bewerbungen mit ausführlichem handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Niendorf, Max-Zelck-Str. 1,22459 Harnburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Z.A. Michael Stahl, Tel. 040/5516913, der 
stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr 
Horst Marlow, Tel. 040 / 5 523743, sowie Propst Willi Rog­
marin, Tel. 040 / 58950 - 200. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erschei­
nen dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Verheißungs-Kirchengemeinde Niendorf (1) 
-PII/P2 

In der Kirchengemeinde Schönberg im Kirchenkreis 
Plön ist die 2. Pfarrstelle vakant und baldmöglichst mit einer 
Pastorin oder einern Pastor zu besetzen. 

Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde Schönberg liegt in der Probstei, einer 
landschaftlich reizvollen Region mit einer selbstbewußten Be­
völkerung. Schönberg ist Ostseebad und Mittelpunktgemein­
de, 22 km von Kiel entfernt. Alle Schulen außer dem Gymna­
sium sind am Ort. Zu den Gymnasien in Heikendorf und Lüt­
jenburg verkehren Schulbusse. 

Die Kirchengemeinde hat bei ca. 8.000 Gemeindegliedern 
zwei Pfarrstellen mit einer Predigtstätte in der 200 Jahre alten, 
schönen Barockkirche. Zum Bezirk der zweiten Pfarrstelle ge­
hören ein Teil des Kirchdorfes Schönberg und drei weitere 
Dörfer. 

Der Kirchenvorstand wünscht sich einen / eine in der Ge­
meindearbeit erfahrenen / erfahrene Pastor / Pastorin, der / 
die Freude an der Zusammenarbeit in einern Team von haupt­
, neben- und ehrenamtlichen Mitarbeitern / Mitarbeiterinnen 
hat. Die Kirchengemeinde freut sich auf einen Pastor / eine 
Pastorin, der / die gerne in einer ländlich geprägten Gemein­
de lebt und arbeitet. Er / sie sollte die vorhandene Arbeit en­
gagiert fortführen und gerne auch neue Impulse geben. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Plön, Kirchenstraße 37, 24211 Preetz. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pastorin Wegner-Braun, Am Pastoren­
brook 3,24217 Schönberg. Tel. 0 43 44 / 1453, sowie Propst 
Sentag. Kirchenstraße 37, 24211 Preetz, Tel. 0 43 42 / 30713. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Schönberg (2) - P 11 / P 3 

In der Kirchengemeinde Meldorf im Kirchenkreis Süder­
dithmarschen ist die 4. Pfarrstelle zum nächstmöglichen Zeit­
punkt mit einer Pastorin oder einern Pastor zu besetzen. 

Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Meldorf ist eine Kleinstadt an der Nordseeküste und hat 
mit den umliegenden Dörfern ca. 11 000 Gemeindeglieder, die 
sich auf fünf Pfarrbezirke verteilen. 

Predigtstätte ist der Dorn, der die bedeutendste mittelalter­
liche Kirche an der Westküste Schleswig-Holsteins ist. 

Es gibt ein Gemeindezentrum, Kindergartenarbeit. Jugen­
darbeit, eine umfangreiche kirchenmusikalische Arbeit und 
verschiedene diakonische Aktivitäten. Viele Aufgaben wer­
den von hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
wahrgenommen. 

Wir bemühen uns um vielfältige gottesdienstliche Angebo­
te, brauchen aber neue Impulse. Die ehrenamtliche Mitarbeit 
braucht ebenfalls immer wieder neue Anstöße. Von dem, was 
wir nicht haben oder was bei uns anders ist als bei anderen, 
machen Sie sich bitte ein eigenes Bild. 

Ein Pastorat ist vorhanden. Alle Schulen sind am Ort. Ne­
ben der Predigt im Dorn und Seelsorgetätigkeit im Pfarrbezirk 
erwarten wir die Bereitschaft, in die Verantwortung in der Ge­
meinde hineinzuwachsen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Süderdithmarschen, Klosterhof 19, 25704 Meldorf. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Herr Jürgen Winter, Tel. 0 48 32/8 73 85 (tagsüber) und 0 48 
32/1754 (abends), sowie Propst Horn, Tel. 0 48 32/6743. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erschei­
nen dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Meldorf (4) - P III / P 3 

Stellenanzeigen 

In der Kirchengemeinde Cismar/Kellenhusen ist die 

hauptberufliche 
Kirchenmusikerinnen-IKirchenmusiker-Stelle 

(B-Stelle/75 %) 

möglichst bald wiederzubesetzen, da der bisherige Stellenin­
haber auf eine A-Stelle wechselt. 

Die innerhalb der Arbeitszeit vorn der Kirchenmusike­
rin/dem Kirchenmusiker wahrzunehmenden Aufgaben wer­
den im einzelnen durch eine örtliche Dienstanweisung festge­
legt. 

Die Kirchengemeinde Cismar hat ca. 2.500 Gemeindeglie­
der in 3 Bezirken, dem Klosterdorf Cismar, dem Ostseebad 
Kellenhusen und dem Landbezirk Riepsdorf. Hinzu kommen 
die zahlreichen Gäste, die in den Sommermonaten vor allem 
das Ostseebad Kellenhusen. aber auch das Kunst- und Kultur­
zentrum Cismar besuchen. 

Predigtstätten der Kirchengemeinde sind die frühgotische 
Klosterkirche Cismar, die 1961 geweihte Waldkirche St. Petri 
(mit Gemeindezentrum) in Kellenhusen und die 1968 erbaute 
Vicelinkapelle in Riepsdorf. 
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Pastor, Jugendwart, Küsterin und Küster sowie zahlreiche 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter freuen sich 
auf eine/einen Kirchenmusikerin/Kirchenmusiker, die/der 
die bisherige Arbeit fortführt und auch eigene Akzente setzt. 
Sieler sollte ein vertrauensvolles und herzliches Miteinander 
in der Gemeinde suchen und auch an der außermusikalischen 
Gemeindearbeit interessiert sein. 

Von der / dem neuen Mitarbeiterin/Mitarbeiter wünschen 
wir uns: 

- Organistendienst bei Gottesdiensten und Amtshandlun­
gen 

- Leitung des Kirchenchores (ca. 30 Sängerinnen/Sänger) 

- Leitung des Gospelchores (ca. 25 Sängerinnen/Sänger) 

- Leitung des Kinderchores (ca. 20 Kinder) 

- Leitung des Posaunenchores (ca. 10 Mitglieder) 

- Fortführung der Sommerkonzertreihen in Cismar und Kel­
lenhusen 

Folgendes Instrumentarium steht zur Verfügung: 

in Cismar: Weigle-OrgeI1978/II/20 
in Kellenhusen: Weigle-OrgeI1984/II/14, 
in Riepsdorf: Ahlborn-Orgel (elektronisch) 1993/II/30 

Instrumente für den Posaunenchor: Keybord, Schlagzeug 
und Verstärkeranlage. Schimmel-Flügel 1985. 

Die Vergütung richtet sich nach KAT-NEK. 

Weitere Auskünfte erteilen auf Wunsch der Vorsitzende 
des Kirchenvorstandes, Herr Pastor Dr. Volker Schönle, Tel. 
04364-8057, sowie der Kirchenkreisbeauftragte für Kirchen­
musik und bisherige Stelleninhaber. Herr Eberhard Kneifel, 
Tel.: 04366-1005. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 31. 
Oktober 1995 an den Vorsitzenden des Kirchenvorstandes, 
Herrn Pastor Dr. Volker Schönle, 23746 Kellenhusen, 
Kirchweg 20, zu richten. 

Az.: 30-Cismar - T II/T 3 

* 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Heide- Butendiek sucht 
zum nächstmöglichen Termin - befristet für fünf Jahre ab Ein­
stellungsdatum - eine Diakonin/einen Diakon oder eine Ge­
meindepädagogin/einen Gemeindepädagogen für ihre Ge­
meindearbeit. 

Die Stelle bietet viele Möglichkeiten zur Entfaltung eigener 
Vorstellungen und zum eigenverantwortlichen Handeln. 

Wir erwarten: 

- die Leitung des Seniorenkreises 

- die Mitarbeit im Besuchsdienst 

- die Förderung ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter 

- Koordination und Begleitung der Gemeindegruppen (Kin­
der- und Jugendarbeit) 

- Weiterausbau der gemeindlichen Angebote 

- die Ausführung von kleineren Instandsetzungsarbeiten im 
Gemeindehaus. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. Die Arbeitszeit 
beträgt 30 Stunden wöchentlich. Musikalische Fähigkeiten (C­
Prüfung) sind erwünscht und führen zur Aufstockung der 
Arbeitszeit um vier Wochenstunden. 

Wir sind eine lebendige Kirchengemeinde mit ca. 2.700 Ge­
meindegliedern und vielen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern und Gemeindegruppen am Stadtrand von 
Heide an der Westküste Schleswig-Holsteins. Wir haben ei­
nen Kindergarten, und ein Gemeindezentrum steht zur Ver­
fügung. Eine Mitarbeiterwohnung ist vorhanden. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 
31. Oktober 1995 zu richten an den Kirchenvorstand der Ev.­
Luth. Kirchengemeinde Heide-Butendiek, Frau Margot Ay, 
Helgoländer Str. 22, 25746 Heide. 

Auskünfte erteilt Herr Pastor Ralf Weisswange, Tel. 
0481/8050. 

Az.: 30 - Heide-Butendiek - E 2 

* 

Die Ev.-Luth. Emmauskirchengemeinde in Hamburg­
Wandsbek sucht zum nächstmöglichen Termin 

eine DiakoninJeinen Diakon 

für eine halbe Stelle, die/der den Bereich Jugendarbeit selbst 
verantwortet und im Konfirmandenunterricht mitarbeiten 
möchte. 

Wir sind eine kleine überschaubare Gemeinde mit etwa 
2.000 Gemeindegliedern und wünschen uns eine Mitarbeite­
rin/einen Mitarbeiter, die/der mit ihrer/ seiner Arbeitsfreude 
und Phantasie zu den anderen neben- und hauptamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und dem Pastor paßt. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten 
an den Kirchenvorstand der Ev-Luth, Emmauskirchenge­
meinde, Walddörferstr. 369, 22047 Hamburg. 

Auskünfte erteilen Kirchenvorsteher Martin Wieprecht, 
Tel. 040/668 36 91, und Pastor Jürgen Dohrn, Tel. 040/ 
661596. 

Az.: 30 - Emmaus Hamburg-Wandsbek - E 2 

* 

Die Kirchengemeinde Heide-Butendiek an der Westküste 
Schleswig-Holsteins, 2.700 ev. Mitglieder, sucht 

eine/n Küster/in 

Unser bisheriger außerordentlich tüchtiger und beliebter 
Mitarbeiter geht am 31.10.1995in den Ruhestand. Wer möchte 
sein Nachfolger / seine Nachfolgerin werden? 

Bewerbungen bis zum 31.10.1995 an die Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes, Margot Ay, Helgoländer Straße 22, 25746 
Heide. 

Az.: 30 Heide-Butendiek - D 11 

* 

Die Stiftung Das Rauhe Haus in Hamburg schreibt die 
durch Pensionierung frei werdende Stelle 

der Leiterin/des Leiters der evangelischen Wichern-Schule 

zur Wiederbesetzung durch eine Oberstudiendirekto­
rin/einen Oberstudiendirektor (i.K) zum 1. August 1996 aus. 
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Die Wiehern-Schule ist staatlich anerkannt und besteht aus 
Volks- und Realschule und Gymnasium. Sie wird zur Zeit von 
1.350 Schülerinnen und Schülern besucht. Die ausgeschriebe­
ne Stelle ist mit der Leitung des Gymnasiums verbunden und 
entsprechend dem Besoldungsgesetz der Nordeibisehen Ev.­
Luth. Kirche nach Besoldungsgruppe A 16 bewertet. 

Von der Bewerberin/dem Bewerber erwarten wir, daß 
sie / er 
- die Befähigung für das höhere Lehramt besitzt, 

- praktizierendes Mitglied der evangelischen Kirche ist, 

- sieh dem besonderen Auftrag einer evangelischen Schule 
verpflichtet, 

- bereit ist, eine kooperative Schule verantwortlich zu gestal­
ten und konzeptionell weiterzuentwickeln, 

- fähig ist, Verwaltung und Organisation der Schule verant­
wortlich durchzuführen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 
15. November 1995 zu richten an den Vorsteher des Rauhen 
Hauses, Pastor Dietrich Sattler, Beim Rauhen Hause 21, 
22111 Hamburg. 

Auskünfte erteilt der Leiter der Wiehern-Schule, Oberstu­
diendirektor Dietrich Holscher. Horner Weg 164,22111 Harn­
burg, Tel. 040/65591-190. 

Az.: 42491-4 - E 2 

* 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. [ohannes in Glinde 
sucht zum nächstmöglichen Termin 

eine pädagogische MitarbeiterinJ 
einen pädagogischen Mitarbeiter 

für die Jugendarbeit 

mit 20 Wochenstunden. 

Wir sind eine Kirchengemeinde am östlichen Stadtrand von 
Hamburg und wollen unsere Jugendarbeit neu aufbauen. 

Wir wünschen uns eine engagierte Mitarbeiterin/einen en­
gagierten Mitarbeiter für eine projekt- und themenorientierte 
Jugendarbeit auch mit Angeboten einer christlichen Lebens­
deutung. Fortbildungen werden von uns unterstützt. Eine 
Kirchenmitgliedschaft ist erforderlich. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. 

Bewerbungen mit einem handgeschriebenen Lebenslauf so­
wie den üblichen Unterlagen sind bis zum 15. Oktober 1995 
zu richten an den Kirchenvorstand der Ev-Luth. Kirchenge­
meinde "St. [ohannes", Oher Weg 3, 21509 Glinde. 

Auskünfte erteilen die Mitglieder des Kirchenvorstandes, 
Frau Hansen, Tel. 040/710 65 29, und Herr Pastor Probst, Tel. 
040/7106040. 

Az.: 30 - Glinde - E 2 

Die Wiehern-Schule des Rauhen Hauses sucht zum 1. No­
vember 1995 oder später 

eine DiakoninJeinen Diakon 
mit Fachhochschulausbildung 
(Fachbereich Sozialpädagogik), 

Voraussetzungen: 

- abgeschlossene Fachhochschulausbildung 
(Sozialpädagogik) 

- Einsegnung zur Diakonin/zum Diakon 

- Erfahrung im Umgang mit Kindern und Jugendlichen 

Aufgaben: 

- Mitarbeit bei der Betreuung der Schülerinnen und Schüler 
im außerunterriehtlichen Bereich 

- Beratung von Schülerinnen und Schülern, Eltern und Leh­
rerinnen und Lehrern 

- Diagnose von Lehr- und Schulschwierigkeiten 

- Begleitung einzelner Schülerinnen und Schüler 

- Arbeit mit Gruppen und Klassen 

- Mitarbeit im Beratungsteam der Schule 

- Gestaltung des geistlichen Lebens in Zusammenarbeit mit 
dem Kollegium und dem Schulpastor 

Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe IV b BAT. 

Die Wiehern-Schule ist die einzige vollausgebaute allge­
meinbildende staatlich anerkannte evangelische Privatschule 
Nordelbiens mit über 1.300 Schülerinnen und Schülern in 
Grundschule, Hauptschule, Realschule und Gymnasium. 
Träger ist die Stiftung "Das Rauhe Haus". 

Bewerbungen sind bis zum 17. Oktober 1995 zu richten an 
den Leiter der Wiehern-Schule, Herrn OStD Dietrich Höl­
scher, Wiehern-Schule des Rauhen Hauses, Horner Weg 164, 
22111 Hamburg, Tel. 040/6 55 91-190. 

Az.: 42491-4 - E 2 
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Personalnaehri ehten 

Ordiniert: 

Am 4. Juni 1995 der Vikar Andreas Hamann. 

Am 6. Juni 1995 die Vikarin Kirstin Kristoffersen. geb. 
Hahnkamp. 

Am 4. Juni 1995 die Theologin Susanne Lau, geb. Brune. 

Ernannt: 

Mit Wirkung vom 01.09.1995 die Pastorin z.A. Heike Baran, 
z.Z. in Flensburg, bei gleichzeitiger Begründung eines 
Dienstverhältnisses als Pastorin auf Lebenszeit (einge­
schränktes Dienstverhältnis - 50 '1'0 -) zur Nordelbischen 
Ev.-Luth. Kirche zur Pastorin der 3. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Flensburg-Weiche, Kirchenkreis Flens­
burg. 

Ernannt mit Wirkung vom 1. September 1995 der bisherige 
Kirchenamtsrat Horst Marlow zum Kirchenoberamtsrat 
beim Rechnungsprüfungsamt der Nordelbischen Ev.­
Luth. Kirche. 

Mit	 Wirkung vom 01. September 1995 die Pastorin z.A. 
Hannegret Riepkes-Billerbeck, z.Z: in Hamburg-Finken­
werder, bei gleichzeitiger Begründung eines Dienstver­
hältnisses als Pastorin auf Lebenszeit (eingeschränktes 
Dienstverhältnis - 50 % -) zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche zur Pastorin der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
St. Nikolai zu Hamburg-Finkenwerder, Kirchenkreis Alt­
Hamburg - Bezirk Mitte-. 

Bestätigt: 

Mit Wirkung vom 01. September 1995 die Wahl des Pastors 
z.A. Hanno Billerbeck. Z.Z. in Hamburg-Finkenwerder, bei 
gleichzeitiger Begründung eines Dienstverhältnisses als 
Pastor auf Lebenszeit (eingeschränktes Dienstverhältnis­
50 % -) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der 
3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Nikolai zu Harn­
burg-Finkenwerder, Kirchenkreis Alt-Hamburg -- Bezirk 
Mitte -. 

Mit WirkLmg vom 16. September 1995 die Wahl des Pastors 
z.A. Dr. Jürgen Bobrowski, z.Z. in Harnburg-Klein Borstel. 
bei gleichzeitiger Begründung eines Dienstverhältnisses 
als Pastor auf Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche zum Pastor der Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Maria Magdalenen Klein Borstel. Kirchenkreis Alt-Harn­
burg - Bezirk Nord -. 

Mit Wirkung vom 0110.1995 die Wahl des Pastors Bcrnd 
Böttger, bisher in Neuenkirchen/Dithmarschcn. zum 
Pastor der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Satrup. Kir­
chenkreis Angeln. 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1995 die Wahl der Pastorin 
Elisabeth Caesar, bisher in Ziethen, zur Pastorin der 3. 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Heiligenhafen. Kirchen­
kreis 0ldenburg. 

Mit WirkLmgvom 1. September 1995 die Wahl des Pastors z.A. 
Martin Klatt, zur Zeit in Neumünster. bei gleichzeitiger 
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf 
Lebenszeit zur Nordelbischen Ev-Luth. Kirche zum 
Pastor der 1. Pfarrstelle der Dietrich-Bonhoeffer-Kirchen­
gemeinde Neumünster. Kirchenkreis Neumünster. 

Mit Wirkung vom 01.11.1995 die Wahl des Pastors z.A. 
Christoph Rothe, r.Z: in Meldorf, bei gleichzeitiger 
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf 
Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum 
Pastor der 5. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Meldorf, 
Kirchenkreis Süderdithmarschen. 

Eingeführt: 

Am 20. August 1995 der Pastor Friedrich Fallenbacher als 
Pastor in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Augusti ­
nus in Lübeck, Kirchenkreis Lübeck. 

Am 27. August 1995 die Pastorin Wiltrud Hendriks als 
Pastorin in die Pfarrstelle des Seemannspfarramtes der 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche. 

Am 20. August 1995 die Pastorin Susanne Huchzerrneier-Bock 
als Pastorin in die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Wedel, Kirchenkreis Blankenese. 

Am 15. Mai 1995 der Pastor Achim Korthals als Pastor in das 
Amt des Direktors des Prediger- und Studienseminars der 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche. 

Am 27.081995 der Pastor Jochen Müller-Busse als Pastor in 
die Pfarrstelle Feldstedt der Nordschleswigschen Gemein­
de der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche. 

Am 13. August 1995 der Pastor Andreas-Michael Petersen als 
Pastor in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Haselau. 
Kirchenkreis Pinneberg. 

Am 20. August 1995 der Pastor Klaus-Ceerg Poehls als Pastor 
in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Blankeriese. 
Kirchenkreis Blankenese. 

Am 13. August 1995 die Pastorin Anne-Christiane Rahe als 
Pastorin in die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. 
Martin Cleverbrück, Kirchenkreis Eutin, 

Am 06.08.1995 der Pastor Andreas Sonnenberg als Pastor in 
die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Burg in Dithmar­
schen, Kirchenkreis Süderdithmarschen. 

Am 13. August 1995 der Pastor Wolfgang Stahnke als Pastor 
in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Bargfeld. Kirchen­
kreis Segeberg. 

Am 6. August 1995 die Pastorin Antje Stümke als Pastorin in 
die 2. Pfarrstelle der Luther-Kirchengemeinde Elmshorn, 
Kirchenkreis Rantzau. 

Am 13.08.1995 die Pastorin Heike Tamminga-Boyke, geb. 
Tamminga, als Pastorin in die Pfarrstelle der Kirchenge­
meinde Delve, Kirchenkreis Norderdithmarschen. 

Am 27. August 1995 der Pastor Torsten Wormals Pastor in die 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Nordhastedt, Kirchen­
kreis Süderdithmarschen. 

Verlängert: 

Die Berufung der Nordelbischen Beauftragten für Gemeinde­
pädagoginnen und Gemeindepädagogen, Frau [ohanna 
Harnpel, über den 31. Juli ] 995 hinaus bis zu ihrer 
Pensionierung. 

Beauftragt: 

Mit Wirkung vom 1. September 1995 der Pastor z.A. Oliver 
Opitz, z.Z. in Clinde, im Rahmen seines Dienstverhältnis­
ses als Pastor auf Probe zur Nordelbischen Ev-Luth. 
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Kirche mit der pfarramtliehen Dienstleistung in der 
Friedens-Kirchengemeinde Altona, Kirchenkreis Altona 
(Auftragsänderung). 

Mit Wirkung vom 1. September 1995 die Pastorin z.A. Anne 
Ritzel, z.2. im Kirchenkreis Rendsburg, im Rahmen ihres 
Dienstverhältnisses als Pastorin auf Probe zur Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Todenbüttel. Kirchenkreis Rends­
burg (Auftragsänderung). 

Beurlaubt: 

Mit Wirkung vom 01.10.1995 der Pastor Holger Spiekermann. 
bisher in Schönberg. aufgrund seiner Berufung durch die 
Kirchenvertretung der Nordschleswigschen Gemeinde 
zur Übernahme der Pfarrstelle Süderwilstrup der Nord-

t
 
Pastor i.R. 

Willy Bieger 
geboren am 15. September 1903 in Drehnow 

gestorben am 25. August 1995 in Henstedt-Ulzburg 

Der Verstorbene wurde am 10. Mai 1931 in Kiel 
ordiniert. 

Anschließend war er Provinzialvikar und Pastor in 
Bannesdorf auf Fehmarn. Ab 1940 war er Pastor in 
Eggebek und von 1955 an bis zu seinem Eintritt in den 
Ruhestand zum 01. Oktober 1968 war er Pastor in 
Osterrönfeld. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Pastor 
Rieger. 

[esus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit 
schauen. 

schleswigschen Gemeinde der Nordelbischen Ev-Luth. 
Kirche. 

In den Wartestand versetzt: 

Mit Wirkung vom 12. September 1995 der Pastor Andreas 
Nohr in Hamburg-Lokstedt. 

In den Ruhestand versetzt: 

Mit Wirkung vom 1. Februar 1996 der Pastor [ochim Hartung 
in Morsum auf Sylt. 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1996 der Pastor Jürgen Potten in 
Elmshorn. 

Mit Wirkung vom 1. Februar 1996 der Pastor Erich Siebert in 
Hamburg-Jenfeld. 

t
 
Pastor i.R. 

Otto Collatz 
geboren am 10. September 1909
 

in Klannin/Pommern
 
gestorben am 05. August 1995 in Quickborn
 

Der Verstorbene wurde am 11. Mai 1941 in Berlin 
ordiniert. 

Nach seiner Übernahme in den Dienst der Ev-Luth. 
Landeskirche Schleswig-Holsteins war er von 1963 
an bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand zum 01. 
Januar 1973 Pastor in Hamburg-Altona. 

Die Nordelbische Ev-Luth. Kirche dankt Pastor 
Collatz. 

[esus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit 
schauen. 
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